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Verstorben  ■ Dr. rer. oec. Susanne Edel, 
München, im 95. Lebensjahr

 ■ Wiltrud­Irene Krakau, 
Vorsitzende Richterin am Land-
gericht i.R., Berlin, 
im 77. Lebensjahr

Erst nach Redaktionsschluss erreichte uns die 
 bestürzende Nachricht, dass unser Ehrenmitglied 
Dr. Beate Schöpp-Schilling am 20. Juli 2009 verstor-
ben ist. In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
einer bis zuletzt unermüdlichen und leidenschaft-
lichen Verfechterin der Rechte der Frau auf natio-
naler und internationaler Ebene (hier insbesondere 
in ihrer zehnjährigen Tätigkeit als Sachverständige 
im Vertragsausschuss der UN-Frauenrechtskonven-
tion [CEDAW]). Sie hatte noch so viele Pläne. Wir 
werden ihre Arbeit fortsetzen. 
Dr. Katja Rodi, für den Deutschen Juristinnenbund und die 
Kommission Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht.

Zum traditionellen Sommerempfang des djb­Landesverban­
des Berlin fanden sich am 15. Juni 2009 rund 250 djb­Mit­
glieder und illustre Gäste aus Politik und Gesellschaft in der 
Landesvertretung Rheinland­Pfalz ein. Heftige Gewitterre­
gen konnten der guten Stimmung keinen Abbruch tun. Die 
diesjährige Festrednerin Ruth Jacoby, Botschafterin Schwe­
dens in der Bundesrepublik Deutschland, berichtete über die 
Errungenschaften und die derzeitigen Themen der Gleich­
stellungspolitik in Schweden. Die Abschaffung des Ehegat­
tensplittings in den 1970er Jahren, eine Frauenerwerbsquote 
von 80 Prozent und die Inanspruchnahme der (ebenfalls be­
reits Ende der 1970er Jahre) eingeführten Elternzeit von 80 
bis 90 Prozent der Männer in Schweden boten dabei vielfäl­
tigen Gesprächs­ und Diskussionsstoff, um sich bei gereich­
ten Häppchen und Getränken auszutauschen und dem 
Knüpfen von Netzwerken zu widmen. Das Glas erhoben 
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  Kathrin Otto, Oberregierungsrätin, Umweltbundesamt (Vorstand LV 

 Berlin), Richterin am Amtsgericht Mitte Christiane Abel (Vorstand LV Berlin), 

Magistratsdirektorin Sibylle Ziefle­von Jagow, Rechtsanwältin Prof. (Asoc.) 

Dr. Jutta Glock (Vorsitzende Landesverband Berlin), Rechtsanwältin und 

 Richterin des VerfGH Berlin Natascha Wesel (Schatzmeisterin LV Berlin). 

  Rechtsanwältin Prof. (Asoc.) Dr. Jutta Glock (Vorsitzende des Landes­

verbands Berlin), Rechtsanwältin Ursula Raue (1. Vors. des djb 1993­1997), 

 Rechtsanwältin und Notarin Prof. Dr. Beate Harms­Ziegler.

schließlich alle auch auf Jutta Wagner, Präsidentin des djb, 
die ihren Geburtstag im Kreise des djb ausklingen ließ und 
vom Vorstand des Landesverbandes mit einem Gedicht und 
in den Himmel über Berlin aufsteigenden Luftballons be­
glückwünscht wurde. (DB)
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  Dicht an dicht drängten sich die Gäste in der Landesvertretung 

 Rheinland­Pfalz beim Bund. Im Vordergrund (v.l.n.r.) Rechtsanwältin Ursula 

Raue, djb­Präsidentin Jutta Wagner und Botschafterin Ruth Jacoby. 

Prof. (Asoc.) Dr. Jutta Glock, Vorsitzende des Landesverbands Berlin, dankt 

Botschafterin Ruth Jacoby für ihre Rede. 

  Seit den 70er Jahren gilt Schwedens Familienpolitik als Referenz für viele 

andere entwickelte Industrieländer. Seitdem haben die von sozialdemo­

kratischen Regierungen durchgeführten Reformen zu einer hohen Erwerbs­

quote von Frauen, zu vergleichsweise hohen Geburtenraten, zu mehr Ge­

schlechtergleichheit bei der Kindererziehung und in der Familie und zu guter 

pädagogischer Qualität bei einer flächendeckenden Ganztagsbetreuung von 

Kindern im Vorschul­ und Schulalter geführt. Botschafterin Ruth Jacoby 

studierte Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsgeschichte, Philosophie und 

Geschichte an der Universität Uppsala. Sie ist seit 2006 Botschaf terin Schwe­

dens in Deutschland.
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